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Tagen/ an welchen gut Aderlässen seye oder nicht.
Neumond Vormittag kommt/so saugt mau an selbigem Tag an,

fallet er aber Nachmittag, jo sangt man am anderen an zu zehle».

16. Ist Wdlich in allem.
17. Ist fehr gesund.
18. Ist gut zu allein
19. Ist nicht gut.
zo. Jfi auch nicht gut.
2i. Ist der allerbest.

Benimmt alle Kranckheit.
-z. Mehr gut.
?4. Benimmt alle Angst.
»5. Dient jlrr Klugheit.
26. Ist gut für den Schlag.
27. W der Tod zu befürchten.
28. Ist gut.

^

29. Iftgutundbvß, nachdem
die Stund ist.

z°. Ist nicht gut.

Tag ist boß, verlichrt die
Fsrö.

2. Bringt dal Fieber.
Konttiu grosse Kranckheit.

4. Gäher Tob zu besorgen,
s. Verschwindt das Geblüt.
6. Ist gut zu lassen.

Aränckc denMagen.
5. Benimmt den Lust zu esse».

9. Verursacht Krätze,
l«. Fliessende Augcn^
".Ist gar M.
n.StSrckt den Magen,
iz. Schwächt den Magen,
l 4. Fslt in Kranckheit.
is.Macht Lust z« essen.

An keinem Glied ist nienen gut / von dem Menschen zu lassen Blut/
So der D in sein Zeichen geht / das ist der aller Gelehrten Rath.

Die Zeichen magst hie sehen fein / wie jedes brühr die Adern sein.

1.Cchvn rothBlut mit wenig
wasser bedekt/bedeutgsundh.
2. Roth und schaumig Blut,

zeiget an desselben Überfluß.
z.roth blut mit einem schwartzen

ring, Haupt>weh.
4.Schwarje6blut mitwasser

untersetzt, Wassersucht,

f. Schwartz blut mit Wasser
oben sberschwemet,fieber.

6. Schwartzes Blut mit einem
Ring/das Gicht und Ziperlin.

7>Schwartz und schauinig oder
eiterig Geblüt, bvse Feucht-
tigkeit, und kalte melancholische

Fiüß.
8. Weisses BlutMrFkuchtig-

keitund Flüsse.

9. Weiß und schaumig, zu viel I

kälte, und dicke Feuchtigkeit^
>

is. Blau Blut, weh am Miltz
Melancholl'v und Feuchtigkeit,

iz. Grün Blut, weh am Hertzen
oder hitzige Gall.

11. Gelb oder bleich Blut, wehe^
an der Leber, überflüßigr Gsll.

iz. Gelb und schaumig Geblüt,
jlivielHertz'Wasser.
14. Gantz wässerig Geblüt,?ine
schwache Leber,und Magen,.^.

Von Schrepffen Baden und Purgieren.
Aderlassen soll nicht geschehen an dem Tag wann der Mond neu oder voll/v-

der sein viertel ist. Auch nicht wan er mit h oder c5 in c/ HZ stehet. Auch nicht,
wann der C in demZcichen laufft, deme krancke Glied zugeeignet wird. Auch!
nicht wann solche Aspecten IlZ cf in disem Calender roth stehen. Das Baden
belangende sind gut: M/ «/M/T^/M/^/UndZL. WannderMond'
im Mund Mist / soistmchtgut Schrepsen. Im^ und W soll gut jcyn vors
das Zahnweh / Purgieren im M. Es heißt zwar: Die Noch hat kein Gesatz.'
Und halt ich vor die besten Zeichen/wann die Lufft helUiccht und klar ist/wclches
die Wetter-Glaser mit ihrem steigen dem Mcrcuno am besten zeigen. s

>^L. In den Hunds-Tagen aber solle man ohne Noth nicht Aderlässen/
auch nichrBaden oder emehmen / denn es ist besorglich.

'/



^pnnprk^t s Von dem Waitzen muß das unrein, Mit gcwaltgesauberet werden,
^ci.nr^ i,^e ^ i.^.^. ^j,,^^ den Kath der Erden, Und behalte OTTallein.

Neumond den 5. sind Winde u schnee

uvermuthen.
Erstes Viertel den n. scheinetnebcn

feuchten winden/ nebel und sonnenschein
zuhaben.

Vollmond den 19. wil neben Nebel
und Sonnenschein/ auch Winde und
Schneegeben.

Den 27. ist das letste Viertel/ Nebel
und Gnenschein behalten die oberhand.

Von cimgen wässerigen Lufft-
Geschichten, als Schnee, Regen,

Hagel/Thau und Reiffen/Zc.

WERR wie her:iich sind alle deine
wercke! Also ruffet ein Prophet

vor Verwunder ung auß / als er so viele
Wunder-wercke und Kunst-stuck sahe/
wormit die Welt erfüllet ist / und war er

gleichsam entzucket, alS er die grosse
Anzahl der Geschöpffcsamt ihrer schönheit,
ihrem Reichthum und ihren manigfalti-
gen Eiqenschafften erblickte / wormtt ste

verseheit sind. Jedoch war ihre Hermch
kcit nicht die eintzige Ursache seines auß-
ruffens; sondern dasjenige was erchin-
zusüget: Nehmlich, Du hast alle Dinge
mit N?eißheic gemacht. Gibt darnut zu
erkennen/ das er zugleich auch über die
verwunderfame Ordnung, welche GOtt
unter ihnen gestisstet hat / gleichsam in
Verwunderung gesetzt war. Den, wenn
Er sie nach dem er sie hervor gebracht,
nicht in Ordnung qestellet hätte/ so wurde

die Welt mchrs als Unordnung und
verwirmnq gewesen seyn / da sie doch em
vollkommcns Werck fcyn,nnd durch ihre
Vollkomenheit die Vollkomenheit ihres

Urhc-

NB. Die Jahrmärckt in d,-
ftw Eilender sind in jedem
Monat allezeit nach dem

A.B.C. eingerichtet. W
bißweilen A.C. stehet, be

deutet es den alten Calender.

Item bedeutet, v. vor
t. tag, und n. nach.

' Iahr-Märckt des
Jenners.

Altzheim, aufAnthoni.
Arburg, den letsten Mitwoch.
Bern/dierstacz n.dcm i 2.tag.
BrukinWailisMiAnthoni.
CasselMfH. z.KSKig.
Clim>enau, mont.n.H. z.Kvn.
Engern,^dvnst. vor Liechi^ß.
Fischbach, auf Heil. z.KÄilg.
Zreyburg inVchtland,aufH.

drey König, tz.
Freystatt, den 15.
Leiptzig, den 1.
Lohr, auf H. z..König.
Lucern, den n.
Maßmünster, den 11.
Meyenburg, auf Pauli Bek.
Nvrdlingen, den 2 s.
Nürnberg halt Meß auf Neu,

Jahr.
Peterlingen, am i.Mitw.
^aperschweyl, Mitwoch. vor

Liechtmeß.
Rheinfe!den,dSnst. V.Liechtm.
Schweitz, mont. v. Liechtmeß.
Solvthurn, den 2.
Sekmgen, denM.tsg.
Zursec,mvnt. n. H. z.König.
Zempach, den 2.
Lnk^rsee, den letsten mitwoch.
Weyl, dienst, nach Liechtmeß.
Winterthur, donst. v. Liechtm.
yvn'don, 2 s.
Zoffingen, auf Heilige« drcv-

Kvnig-Tag.
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Ii. WMrHcWM'^HLs.s ''' Heim

Monak.jW«.^ii!U5.jZ. gr^s muthmaßliche Witterung.
Donst.
Freyt.
Samst.

i Brigitta

z Blastus

M26

s^24

gemi-l 12 Susann«
t O^. stersiz Jonas

O!.Z4-nachm lonncnjchcin, ^Valentin
5. vom blinden Mann/Luc. 18.0 Aufg. 6.. 5. Unt. s. ^.Evan Luc. 1».

Mont,
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst.

4" ,W 9
sAqalha (G!W2Z
6 Doroche.« «

?Rlch. Uch'!js«Hz,z
8 Salomon 7
9 Apollonia M22
«Scholastika M s

/X^ zuwSttdeuund
- zM> >!< L schin'gchöber

M c5 nebenHS gc-
SkttW i.u.a L n Z per. neigt

5M^ilHZL nach mehl
chG X M winde und

)7 6.V./X L fthnee

isZuliana(F
i 7 Donatus

'9Gudcrtus
iQ Eucharius
11 Felix Blsch-

" 6. Cbristi VerjuchunI/Matth.4.SAufg/ ^.Uttt. s. ,6, Ev.Mmh.4

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

iL

Ii Eup
Susann«

izJonas
l4Val.Vmff
l s Faustums
16 Julian«
r 7 Donatus
Anbruch des

M'9
W 2

M!9

M^4
M 7
tags.

>l<^ Sonncnblicke
^> sonenschem

>' winde

mb^^ und
^xb ^X^- unde-

ständig
K Sonnen-

4.Uhr 46 Adscheid?, uhr 14.

,2 -

TzJosua

2 x Vitt.
^6 Nestorius
57 S«r«
28 Leander

7. CananeifchesN?eiblein/Mar. if. GAufg.6.; z.U.s. T?.zLv Mar. 17.

Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst.

18 Co
l9Gubertus

Eucharius
Tl FclixBisch.
T2
2?Josttü
24

^ i

!k^2s
«W 7
«'S
DD i

S schein zu
- ' schnee un.

Fb/!XL wmdge-
cf ckS Z>^?«Z. neigt

sonnenschein

l lü^^A gut

Ig
« Vmplitl9
z Kuntgunda
4Adnanus
^ Eusebius,

7 Perpetua

8. VomstumenMenfchen/Luc.i l GAufg. 6.2« U.4-4O.Evsn. Luc. > 1.

Mont.
Dienst.
Muw.

25, V.
lsNestorinus
z,7S«r«
!8keandcc

M 7

/X b Hornung-
/Xk5 >Z<2 wetter,

<^ >j<ij. angenehm
i iM/^^z. lll Hwind

L S
9 4O. Ritter

l« Alexander

i! Sop

WKW



Neumond den z. wil ein ungesundes
und stürmiges Schnee-wetter anstehen.

Erstes Viertel deni«. stnd die Winde
nach zimmlich ungestümm, mit Schnee
und Regen.

Den i7. kommt der Vollmond, um
diese Zeit ist es nach zimmlich windig und
feuch', vermist mit Sonnenschein.

Letstes Viertel den 2 stnd die Winde
annoch feucht mit Sonnenschein.

^^«„n^ s^f ^ « ^a ^5'^ '^^Feuer thut, Kan den Leib vor Frost erhalten/
hornung yar 28. ^ag. E,l j., ^fbes-Glnt, Soll die Seele nicht erkalten.

Urhebers zu erkennen geben solte. Wo
ferne nun die Ordnung, ohne welche die
Welt nichts anders wäre, als ein ver-
worner Klumpen, so schön und verwun-
dersammer scheinet; So ist daß Mittel,
welches die WeißhcitGOttes gebrauchte,

selbige zu stifften, nicht weniger ver-
wunderungs-wurdig. Denn er machte
die Geschöpfe also, daß sie nichteinerley
Vollkommenheit hatten, damit diejenigen

welche weniger vollkommen waren,
denen vorrrestichsten untcrwürffig seyn

sotten, und gab jedem solche Stelle/welche
dem Grade seiner Vollkommenheit

geziemete.
Dahero stellet er die Sonne oben an

die Himmelel, damit sie ihr Liecht in alle A«e«Welt strahlen lassen kan, da- ^S^Sk'theile dcr
mit sie ihre lebendigmachende Hitze zu
dcr hcrvorkommung, zum Wachsthum
wid zur Erhaltung derer Psiantzen, derer

Thiere und derer Menden heiffen,
und darmit sie durch ihre EmflW die
Erde alle Jahr verncueren möge.

Zu dem dienet sich auch die Dünste
der Erden in die Lufft zuziehen, um
unsere Erde zu befeuchten. Solches
aber gefchicht nicht nur auff einerley

Weife;

Wi'liau den l. Montag vor
Fridoline.

Weischeuneuburg, den 21.
?wky5»imen, den, .mitwoch.

mzöden-el.Hvrnung.
ZvssiNgcu, dienst.nach Faßn.

Arburg,den 2.niitwochen, vor Ta.La.
Peter Stulfeyr. St.m.

Mkirch,dvnstag nach veralten
Faßnacht.

Arau,den letsten Mitwochen.
Aubonne, den i. mitwochen.
Bern, den letsten dienstag.
Bremgatten, ausAschermitw.
Bischoff;ell,donst. vor Liechtm.
Braunschweig, halt Meß auff

Liechtmeß.
Brugg, de« 2. dienstag.
Bruntraut, auffFaßnacht.
Bulach, auff Matthias.
Diessenhvssen, mont. n.Liechc.
Ettißwil,LiecKtm^'-abend.
Freyburg inBreißgvu,a.Rem
Genff, den letsten mitwochen.
HauptweiI,mont.n.Liechtmeß^,
Herisau,«. Liechtm. alten Cal?
JlantzinPündten, de» 1.dinst

«lren Calender.
La»genau,den letsten mitwoch.
Lausten, auf Valentin.
Lentzburg, donst. vor Faßn.
Liechtensteig,den l.mont.nach

Agatha.
Losanna, den:, donstag.
Lucern, 8. tag vor Faßnacht.
Mutten, montag nach der

alten Faßnacht.
Münster, donst.n. Hrn. Faßn.
Neuenburg, den z.
Roschach, nach Valentin.
Schaffbgusen,diüst.n "
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III. t ^M M«B, j

Donst-
Freyt.
Samst.

i Minus
2, Simplitius
z Kunigunda

Z.gr.j muthmaßliche Witterung.
^

4 Ll^ lll^ feucht
iÄiS >l<b gcmisier

Ku^mSzstMkitMDS

ivl^.R.-rivs.

9. Iefus fpeißr sO«O. Man,Ioh. 6. GAufg. 6.8 Unt. s. s

Gregskms
l z Destderius
'4 Zachanas
Evan.IohIs.

Mont,
Dienst;
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst.

4 Adrl
5 Eusebius
6 Perpetua
^ ^ridolinu?
8 Philemon
9 4«- Ritter

,«Alerander

W'7
jp^ 2
OHl?
M 2

2

M'6

Z</S schein, schön

I.U-7.M. vorm. wetter/
schneye?

<N S Z rieriZ.rlg UNd

feucht
fonnen-

IM

i s D Wl,Ma
l 6 Herebertus
i? Gertrud
> 8 Gabriel

'.oEmanul
21 Benedict

i«. SkeinigungChristi,Joh.8.GAufg.5.57.Unt.s.z. Evan.Job.S

Mont.
Dienst.
Mitw.

^7?.^ Donst
Freyt
Samst.

12 Mlz
i z Destderius W26

!^ 4 Zacharias ,M 9
i s Mathildis M2!
l6Hcredertus j M 4
17

)4. ;«.N. <^ wmd
lH b /X^ fchnee

^F' und regen
lHAlH^^O feuchte

^D,MC!a
2z ^eraphion
24Pigmenius
TsMs'K.Vttk-l'

Abwind 26 Israel Lud.
>j<-2j. sönnen- 27Rupertus

schein 23 Priscus

11. Einritt ChristhMatth. 21. G Aufg - .4s.Unt. 6. > s.iLv. March.^,.
29 E
zo Guidon
z l Baldina

Mont.
Dienst.

Mitw.
Donst.
Freyt.

G18
19
TO Emauel

Anbruch des
21 Benedict
TT C.
2z Se

Samst. iT4Pigmenius

M2«
Zk^IO
S^TT
tags
« 4
«W>s
cU^7
M 9

lich gut
c^b C^?. schnee

z.uhr 47. Adscheid 8. ul> > z.
wind
Gem
schein

s> S- I nchMnpiS!5'gut

iHugo

z L

4 Ambrosius

IT. Auferstehung ChristhMarc.i 6-GAufg. s. z z.U. 6.27. Lv.Marc. 1«.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

Ts
26 Js.L
T?DwM Ru
2 8 Priscus
29 Eustachius
zOGuldon
z i Balbina

MTl
4

M2.9
S^IT

SSlO

llblUS windig
Gnenschein

lHb/Xc5 trohet
>i<^ kalte

lH^ lück schnee

^<b>icG wmd
^^zjcTunsiat

f M
6 Ire.
7, .C.1-
8Mart,mEg
9 Sibilla

'«Ezechiel
l> Leo PabstSamst.



^v, l??^ Der Weinstock wird zuvor verletzt, Wann er soll voller Fruchte seyn!
Mertz yar z I. ^ag. pi^^„ß inThrönen seizt.So stellt dieGlaubens-frucht sich ein.

Neumond dcn s. zihlcr ausleuchte
Winde, vermist mit Sottncnschein.

Erstes Viertel den 11. behalten
vermuthlich / Wmd und Regen die Oberhand.

Vollmond den 19. folgen kalte Wind
mit Schnee und Regen / mithin aber
auchSonncn>chein.

Letst Viertel den 27. wil bald eine kalte
Schnee-lusst anflehen.

Weist? das gewohnlichste,
fruchtbarste aufden isouneu,cheln ist dcrMeu-Breysach, aufJoseph.
Regen Wie hochnothlg und nützlich

^ Neuenbürg am Rhein, und

irbon, niitw. vor Palinarum.
Tadenweilcr, den 18.
Bötzen, auf mitfasten.
Breysach, dienst, nach Latare.
Burgdorf,den i. mitwochen.
Eleven in Pündten, aufJnv.
Colmar,anFrvnfasten.
Darmsiatt,'«: Mar. Verkünd.
EIgg, auf Gregori.
Francffurt, aufQuasimod.
Hutrvil, den 2.mitwochen.
Jiantz, den i. dienst. Alt. Cal.
Milden, den 2. mitwochen.
Mollburg, aufmitfasten.
Mumpe!gard,samst.vor Latar.

Neustatt im Schwartzwald,
auff Mitfasten.

Nürenberg halt Meß, Frey-!
tag auf Osteren.

Peterlingen,donst. n. Ostern.

nun der Regen denen Früchten auf dcm
Felde fey, erfahren wir täglich, bleibet
derjelbe gar zu lange aussen, fo mülsen
d,c Früchte zu des Menfchen grossem

Schaden verdorren, kommt cr aber und !R?genspurg, auf Gregor,,
fallet zu rechter Zeu, fo erquicket sich al-l Neichens.«uff Gertrud,

les, und stnd Menschen und Viehe dar- !Ian^
Überfrölich CSwn/dett>^
zeuget aus denen Dunsten, welche gar Siqnsu,donstag nach ^osephi.
hauffig aus der Erd-Kugel in die Lufft Soiotburn,dienstag nach Mt.
steigen, und ist nichts anders als eine! Men, und Osterdienstag.

:c ichte Wolcke, so allgemach zu Wasser Kub« auf Mitfast.

w,rt,und tropfenweise herabM
zieh nehmlich die Wolcke verdicket hat, ^ Anderste, den..donstag.
nnd alfo schwerer worden als das ste ^Vrn, dsnstaqv^r Östren.
von der Lufft langer möge getragen wer
den. Solche Verdickung aber gefchicht,
wann ihm die meiste Warme entweicht,
und grössere Kalte zu ihnen emtringer,
und solches zwar in der mittleren Lu?,t-
geqend, daselbst entgehet ihnen die aü,-
jerllche Warme der zurück schlagenden
Sonnen-firahlen/und sie wirk angefallen
v'n der Kalte der umgebenden Lustr:
<Sll aber solche vcrdickungnichtaufein-

mahl

Wiiden, de» 2. mitwochen.

Ta.La.
St.m.

11 zz I
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11 4° Z
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Bonnt. i
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

Monat, j

> ^ La.? Himmels-Erscheinung und NeucrAprU
IZ.gr.> muthmaßliche Witterung j ^?KIU8.

l z. VonderverschlossnenThür/^oh.TO.G A.f 2 i.U.^.z? Lv.Ish.^o.
Konnt,
Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst.

i, HU
2 Äbundus
z Venatus
4Zimbrostus
s'Martialls
6 Irenus
7 Celesimus

«»« 2 >

OH 2 6

«ch^26

M2s

P GE S neben ist Gen-
H: s Monges Uttsicht. blick

Sio.i.v.^ b ))per.vermi-
^ neben )> ^ stewm-

^ neben D geht abends de' 16 Danut
Vor 5-haIb uhr unt, sonnen- 17 Rudolph

^__^^M^c!MN 1«Ulmanus

l^DQuas. I' z Egesppus
l4^iburttus
lsOllMpi«

i VomgucenHirren/Ioh. ,o. GAufg. s. > «.UM- 6.5« Evan.Ioh. >o

9'^z: G ^XA L nachzim-, i^DMi^W8 Mar
9 Sibilla

10 Ezechiel
,1 Leo Pabst
12 Julius pab.
l z Egesippus

Tlburtuis

^^jD^?.Z Z2.v. lUb ^6 i,ch 20 Hermann

^ 5 )z.Ü.i7.M vorm lI!^. gut Ti An.elmus
'

<?inMsiedengestim Gnen, 22 Cajus
peebundgrosier^^ ichem^ 2 zGcorg
q: V Hundsft,gehen Gen-j 24Albertus 7

^^u^abendss.ub? stbc'N'aMarcus

ls. v^achCrübsal Freud/Joh. l6.VAufq.4.^.Unl. I,^v..n.^oh.t6
^ l'NNt.
Mont.
Dienji.
Mitw.
Donst.

Freyt.
Samst

l OZub« Oli
is Daniel
l 7 Rudolph
l 8 Ulmanus
i9Wernerus
Anbruch des

20 Hermann
21 Anselmus

Mi;
tags/

^H. 5 unter, kalre.chnee
c^b C^pOß. winde

A neben I) ist dic.
z.47 v gimtzc nacht lusstig

S SS 5Mbax. sonnen-
2. Uhr z 9. Abscheid,9. Uhr 2 r.

e/'ck V schein/folgen
V x angc-

7Anasasms
28 Vitalis

PeterM
zoQuirmus
NencxMay.

16. Christus verheißt den Tröst Joh. ^. OA. 4.4 9. U. 7 > i.Ev.^joh. '6

Mo!Zt.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst.

2ZOCan5. Ca
^Wcorg
24 Albertus
2 Marcus
^Anacletus
2 Anastasius
28 Vitaiis

M 0

^ 8

S^22
s

W?9

^MJ>i<A/XS nehme

PH frühlmgs-

rfA L Ob^^ tage
ln^^c5/x? frische

(^?4^0M wmde
lü F und Sonnen-

I M schein

4A?bmca
s Gotthard
sJohv.d.Pf
7 Cyprianus
8 Mich. Ersch
9 Beatrix

17. GoihrdenVarterbitter,Ioh.!^ GAufg.^.?«,tt.^.2:.Ev.I^
>j< c5 angenehm^FMK I-WMq, P- 4

.^!ont. lzsQutrmus >Ochi9l b neben K^GZ' > i Lulja



^«Nlk^ ^ c?-^ Das Erdreich Wirt vom Pflug versrhret,Und dann ist es M'Saat bereik,Aprill yar z 0. ^ag. Wirst du durchs Creutz recht umgekehrt,So fchlist du dich mSeligicit.
Neumond den? gibtuns bald

angenehme Sonnen-tage.
Erstes Viertel den rc?. hat Sonnenschein

,Donner-wolcken, Wind Regen
und Schnee.

Vollmond den l s.ist anfangs nach
windig und feucht, bald folgen
angenehme ^onnen-tage.

Letstes Viertel den?,6. hat anfangs
Sonnenfcheinchald Donner, Wind und
Regen.

Baden im ErqöwMf Georg
Bernegg imRheinth.a. Geor.
Bern, dienst, nach Quasimod.
Bremgartcn/Ostermitwoch.
DiengeN/Monag nach Quasi.
EglisauMfGeorgi.
Eick, mitwoch vor Georgi.
Elmcncmgen, dinst. v. Mayt.
Franckfurt,auf Quasimod.
Franckenthai/ denken.
Heiden,und Herifau,a. Geor.
Lion, auf Quasimod.
Langen, den letsten Mitwoch.
Lauffenßurg^am Osterdinstag.
Leipzig, aufJubilate.
Liechteustea,mvntagn. Quasim
Lvfanna, i. montag n. Ouaf.
Lucern,am Osterdinstag.
Müllhaufen,am Osteroinst.
Meyenfeid,montag n. Geor.
Nürenberg,aufOiiern.
Neustatt amBielerfee,den l z.
Petertingen, donst. n. Quasi.
Rhemfelden/donst.vor Mayt.
Rapperfchwil, Ostermitwoch.
Rhemegg im Rheinthal,den

i. Mitwochen nach Georgi.
Rothwyl, aufGeorgi.
Rheinfeiven, donft. vo. Mayt.
«olvthurn,am Osterdinstag.

St.m. A
Ta.La.B

mahl gefchiehet, fonder nach und nach,
dahero kommt es, daß die tropfen auch
nach cinanderen und nicht auf einmahl
hcrunder fallen. Hier aber ist auch nöthig
aufdie verschiedene Arth des regens
zusehen. Man theilet ihn in einen natürlichen

und unnarürlichcn, der erste hat
seine natürlichen Ursachen, und ist wieder

von verschiedener gattung. Den bald
hat man emen Platz-regen, wenn
derselbe in grosse Dropsen herabfallet, welches

oftunverfehens geschiehet, indem
entweders d,e Lufft M leicht ist; ^der!^'^^die Wolcken sehr wasserig und schwer^ Sursee, montag nach Georgi.
sind; indem aber die Kalte die Lufft dick, Theufen,mvnt.vor deckmds-
gemacht, so können sie mcht geschwinde ^Gemeind.
herunter fallen ; bald emen Wolcken- ^^^"^5^.„,«bruch, wenn eine wasserige Wolckeauff Z^SKn^Seinmahl herunter fallet, in dem entwc- Mmgen, amOsterdienDg.dcr der Wind, der ste erhalten geleqet,
oder die Lufft unter ihr aufemmahl dünne

wirt. Unnatürliche Regen nennet
man, wenn ungewöhnliche Dinge wie
ein Regen, oder mit denfelden herabfallen.

Als Blut, Etfttt, Steine und
anders mehr, welches aber offtmahls
mehr in der Embildung,al6 in dcrWahr-
hcttbejtcht.

^ Gleich

'Sil
25 z
28?4

z Z4
Z )7
z 40
Z 4Z
z 46
Z 45
z 51
Z sf
Z

4 2

4 6

4 9
iZ
16

19

2f
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ZI
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Z9527
4 42jl8
4 4f!l9
4 47 ZO

6
7
8

9

i l
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iZ
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,8
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ll
2Z
24
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V. l k C Ls.z ^

Monat.i ^l^)U5. IZ.gr.'s muthmaßliche Witterung

Dienst.
Mltw-
Donst.
Freyt.
Samst.

2 Athanasius
zAUM.Fcrfl,
4Monica Fl.
5 Gotthard

M 4

O 4

« 4

K M C peris. fruchtbare ^
> 2 Pancratl9

Hs.s'.nach. C Änst.Mb. ,z Servams
s"^ Z)ä Mayen-zeit, '4EP.AUM

^ >l< 1) doner und 1 ^ Sophia
^ ^S ^ sounenschem 6 Peregrinus

18. H.GeistesZeugnus/Ioh.'5.G?wfq.^.?O Unt..?.iO Lv.Ioh.15.

Mont.
Dlenji.
Mltw
Donst.
Freyt
Samst.

<5GCx.J.v.d.
7 Cyprianus
8 Beatus
9 Mich.Bcat

'«Gordianus
l lEricus Luis
>2Paltcracl9

Ml4
M^7
Mi«
M22!
^ 4!

L L >l<5. auchregen,',?^ ^L^orq
lH 'l' >i<G undwind^ 18 ChrischW.
>Zb K >sc c5 lH Vfeucht

)z.s8 n./xb ^^l- sonnen-
GmM4.4z.vorm. schein,

^ c? /X L mV unstate
/X Gdarbey schöne

19 Potentin«
20 Christian
21 Constantin
22 Helena ^z Diemch: °-

i9- Sendung desH.Geistes/Ioh. 14 G?lusg.4 ^T.U.7.z8.Ev,Ioh.'4.

Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst,

'Z ^ f
'4 Epl.
' s Sop
l6Per.'Konl.
i7Torquatus
'8Chrysost.
i9Potentiana

I^zb' 6

1^28

M^8

Mayen - zeit

^ ickben dem ^ acht doyer
zhG^? lnM nachts u.
chM«!ttIu^ii,unt.Sncn-

E7.47,v.)) si,:^. „schein

4<R K fonnenchein
^4-N./X b ^A/X c5 sorg-

24 ^
2sMonc.Nr
26 B.f
2?Eut M
2 8Wllhelmus
29MaMilian
z z Wigandus

2«. VonderWidergeburk/Ioh. z. G Aufg.4-16 Unt.7.44 Ev.Mar.28

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst,

21.

TO )iCh
Anbruch des

21 Constantin
TT Helena
Tz Dietrich
24 Johanna
Ts'UchHNUs,
T6 Rem. Bene

Mio
tags/
MTZ

i^l8
SL T

W29

Zfc L liche Witterung
7. Uhr 2«. Abfyeid/ >«, 4«. m.

iH 1? /X ^ regen und wind

ill^ Sonnen-
GH^ ^ /XG schein/

^b^^/Xck donner/
lH? >>< ^ wind
lH^ und

ziDtDreys
Neu Brachm.
l Nicomed.
TMarcelin9
z Erasmus
4M.Fl.sron!
s Bonifaci9
6 Weibertus.

Vom Reichen Mann/Luc. >6.(7)Aufg.4. > '.Unt-7.49.Ev. Luc. '4

Mont-
Dienst.
Mitw.
Donst.

27 >Eutali9
T3 Wilhelmus
29Maxmlllan
zo Wigandus
z i Petronella

jp<T8

M'Z
««T8

>I<C) regen forg-
Hnebmd c/''^ lich
: C?eriZ. regen und

S neben DSedtmorg
Uk»z.U.l.o.«uf',<-)sch

7 Robert
8

9 Columbus
loOnophrius
i > Barnabas



-> ^ c?"^ O Wie lieblich sieht der Gatten, Jetzk mit Blumen ausgeschmückt,
^cay t)M Z I. ^Ug. das P«: aoris erblickt, Hat weit mehr nach zu geWatten.

Neumond den wechslet Mit Regelt,
Wind uud Sonnenschein.

Erstes Viertel den 9. wil einige schöne

Soimen-tage geben.
Vollmond den 7.hat meist Sonnenscheln/

um das Mittel aber gesahr, von
Donner, Wmd und Regen.

Letstes Viertel den ?s. hat zum theil
warmen Sounenichein; zum theil aber
gefährliche Donner - uud
wolcken.

Gleich wie nun der Regen manche Lander

mir,einer Najc erfreuet, nlzo müssen
dessen hergegcn auch verzchiedene Lan-
derstars entbahren. Wie es dann in
der Ammerlcamichen Landichaßt tüm-
bes gar nicht regnet; ja es schneyet
daselbst auch mchr, auf f«. Meilen in du-

Lange, und To in die Breite. Dcsgiei
chen kan auch von Egypten, dem Südlichen

oder glückseligen theil Arabiens,
und anderen grossen Gegenden gesagt
werden / da es bisweilen nur neblet, aber

lten oder gar nicht regnet, weil aus
dem umllgcnden trnckencn Sand die
Sonne wenig wnssnge Düm.c empor

erheben, und dlc,clbe zu einem Regen

verwandlen kan Es berichten
auch die Historien - Schreiber, das mjStauffenMw
West-Indien ein 'Chat jey ^Kilcz ge-^TKorenbircnHstngstdzenst.
nannt, in welchem es qar niemahls reg-z Tobelmussy, den i.montag.
net, und dennoch wachset allda viel V»tMkcn, de»i.ntttw.

i4 49,l
i 4 )' I i 2

!4 57Z4
-4 f?Zs

>

6

jAltlirch,mvltt. nach Ex uo.
Mstclten. niitwoch, nlt.^Ä,
Appen;e?I,alifH. Dreyfaltigi.
Z?rau,dienstsg vor Auffahrt.
Arburg,8. tag vor Anffshtt.
Badenweiler, den 2.
Biber«ch,am Pfingsiinitw.
BischMell, den i. montag
Drcmgnrten/Lsittgstütttwoch.
Brugg, mitiv.vvr Creuz-et-sind
Breysach, am Migstsiensis,^
Chur, den,. May, Alt. Cal.
Erlach, den z.mirwrchcn.
Freybnrg inUchtiand,a.kr.erf.
Eottlieben, den 1. mentag.
GlaruS «m ersten dienst.Msy.

ein grosser Viechmarcit.
tzmßSy, den l. dienstag.
Jlautz, den i. dienstag alt.C.
Ke!)sn^ihi,mont.n. Auffahrt.
Kempten, den 10.
La«gknchal,di«sta>o!Auffahrt.
Lauffcnburg, Pfingst>dienstag.
Lausfen auf Philippi Jacobi.
Lentzburg, den 1. mitwochen. x z

kindau, den i. Sambstgg. !,f
Lucern, den Pfingst-dieujiag. 15 z;
Mayeuseld/Niont. nach Geor. 1 s zs
Mellingen am Pstnizst'Mitw. ,f zs
M«l!hsuscn,an,Psingst-dienst.! 15 zz
peterlingen donst.vorPstngst. ^ s ,5

is 40
ix 4,

KS

8

> i
14
i6!'Z
18 '4

22zl^
24? t7

ls 2S

Is 25
15

^apperschwii/Pfingsimirw.
Ros6)«ch,donst.vor Pstnast.
Lchsiihause amPfingsldiinst. ,s 4,
Solvch«rn, die«st.nach Creutz

nfindung n. Psinqst-dienst.
St. G.ill. n,samst.vor Auiiahrt

Maytz welches eine arrh Getreyd ist
so die Eimvchner zur Speise gebrauchen-

Die Arrh und Weise aber die
Fnicht zu zeugen ist wunderlich. Wenn'Zomngen,amPsingst'dienst.
die Einwohner ihr Feld bestellen, und^unch/ den erste»,

nach unserer arrh zu reden Säen wollen,

Wangen,mit. nCreui-nfind.
WiNsaudenk.t.n.C-cu^rrfi.
Weil/ den ersten dienstag.
Wi»tetthur,donst.vorAufart.

sahen

2Z
24
2?
!^
27
!»

z«
Zl



X

muthmaßliche Witterung. jllnill 8.
vi. > lSLa.

Monat.j 1lll^lll8. jZ.gr
Freyt. I !Nlcomedesj^27jGl.Z5.vorm c/c? Donmrjl^Basil'deS
Samsi.I ,Marcel,N9 s'M 12, <>K S?ö SM^lK unstat, izAnt.vBst

TT. GrossenAbendm^hhLuc.l^G'Aulg. 4 8. Uttt.?. z' Evan.Luc 15.

?)zont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.

Era^m.
4Eduardus
l Bomfacius
6 Wibcrcus
?Rebettus

M!6

i?E'TZ

M

LH blD^^Z wclchslet
mu regen

L usonnen-

sKtzF sorgliche donner

,4 Rumn.

^Justinus
>7Horlcnsia

^ Marcellus
' >( ebhard

^ «Medardus, !^ o, 6.4.1.vorm.^ - s wol-
Sumst, ?Cr>lttmbus T^ ^ ^-tz 5 längstes cken To ' lv nus

2Z. i.'eziomnes Sci ^asf, L.uc. 1 z. .4.6. U

Mont.
Dienst.

Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

Sonnt,
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

i l Barnabas
iTVasilides

z Eilsens
14 Ruffmus

^
l s Vitus

l i6 Justinus
M24

lcOL Onopi). A^^^ZnM^.cx n. Tag. io.i.^n-
Gomnlerö-anf. A neben ^
geht vor mitttrn. auf Mm
^ O neben dem warm
H V Storpioncherö werer

l i nmachm. ^ 0 oonncr
M 7M9.tzS.V0k. L dl?, und

TlD^Aidan.
2 l OOO. Rltt.

: z Basili?
24 ö^auf?
^Eberhard
!6J,MmAb.
^7 7,Schläfer

24. vombalckenimAuIe,Luc.6.GAufg4.8.Unt.7. ZT. Lv.Manh 5

Horten.
l 8 Marcellus sH> T
19 Gebhard zÄrs
Anbmchdes tags,

To Silverius W 9
T i Albanus W>T
TT OVO. Ritt. 6

TzBastlius iWchio

M'9 Sonnenschein 2^ LeoPa.!

auliGed.!

«fc5
sse ^ ?5 ül 1? donncr und

GEODSmM sonnen
i.Uhr i. Mschcid ,«.59.
^io/XA^S schein

vermtste
sonnen-

'nackig OS scheinz.nachn

Theuer.^c. m«
'Theobald?

Cornelius

Tz. v^hristu« lehre im Schlf/Luc.,.GAu!g4.' >.Unt. 7.49. Ev.Marc.?.
^ ^ ° > — ' ^ ^

Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst.

24 ^

Tz Eberhard
T6Ab,qal
27 7.Schlaffer
2 8 Leo Pabst
29
zo Pauli Ged.

O<^4
M «

M2Z
M 7

« 6

Z,O

H neben S donner

V ^G^S regen

^<?)S ^c? undwmd
9 M'ttaZsadendflmil

Z.lS.: ständig
O9-48.v^ ^ 6 regen

6 Esmas
7 Joachim
5 Killian
9 Cyrl chuz-e

107. Brüder
li Rahel

f 1 ^ ^ ^ ^' S



5«^^^^k..^ « e>>Das Gras wird a^qemeyt So wird in kurtzer Zelt,
Zöracymonar yar ZO. <i.ag. Der Tod sich an dich machen,O Mensch drum soll du wache».

Neumond den I. gibt Donner/Wind/
Regen und Sonnenschein.

Erlies Vierte! den «. gibt Hoffnung
zu warmem; doch nicht gar beständigem
Heu-wetter.

Vollmond den '6. hatwiderSonen-
sckem vcrmls! mit Wind und Regen.

Letstes Viertel den 2 z hat feuchteDon-
ncr-wolcken, neben warmen fonenchem.

Neumond den z«. bringt gefahrliche
Witterung / von Donner und Haaei,
Sturm-Wind und Regen. Der Höchste
wende es zum besten / und erhalte die

Frucht für schaden.

Aubonne, den letsten diensiag., Ta.La.
öadcnw!'ilrr,mo»t.n.Dreyf. St.m.
Zirndorf, MifPeteru.PMi.
Biel, aufMedard,.
^Ü! en,8ode,ocn letsten mitw.
^eiökirch, auf Johanm.
Kempten gufPeter Pauli.
ncchtenstkig,m?nt.n.Dreyf.
Mo see, auf Vitus.
Mümpelasrt,iamst. n.'Dreyf. j

Neubreysach, auf Johanni.
Neusiatt, den ietsten donstag.
N^wiß, den 2.
Oüen, montag vor Johanni.
Ravcnspurg, auf Vitus.
NotKwi il, auf Jol,anni.
Strsßburg, auf Jvhanni.
^chaffhaufen,am Pflnast^die.
Sursee,aufJohan und Pauli.

fahen ste m dem benachbahrrcn?).ecl ei- ^im, auf Vitus,
nen grossen hauffeit kleiner Fijchlein, dar- Weil, dienstag nach Dreyfalt.
nach machen ste unzahliche Gruben ms Zurichten >4.tagn.Psingst.

Feld, und thun einem jegKckcn Fifchlein Zunach-mont. nach Dreyfalt.

ein solches Maytzen-Körnlein m den M^oe»^
Kopf, welches ste also m die Erde begraben.

Es ist nicht zusagen wie freudlgdl-
sesKomwachjct, weilHm dasFischlem
den Sommer über Feuchtigkeit genug
gibt. Was aber für Mühe darbey seyn
müsse ist leicht zu erachten. Wir in
Europa sind deßwegen weit glückseliger,
wenn wir es nur allezeit erkenneten,und
gegen dem grundgüngen GOtt danck-
bahr waren. Lasset deßwegen uns
doch dm HErren unseren GOtt förch-
ten,dcruns Frühe-regen und Spat-regen

zu rechter Zeu gicbet, und uns die
Erndtc rreuchlich und Iah, Isch behütet,
Ier. s Die Zeichen und Vordotten des
reqens sind öfrers diese; wenn die Sonne
morgens bleich aufgehet, wenn bleiche
rothe Wolcken an dem Morgen zusehen,
wenn der Mond bleich und wasserig auß-
s,her,u. es scheinet als ob vste Sterne von

emem
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Msnat.j 1UI.IV 8. sZ.gr-.
HimmM-ErschtZMngLnd Mue« Htt'A.
muthmaßlicheWitterung, j 8.

26. pharlseerGerech?iAkeil/N7ak. z.OAuM^rl -Uttt.7.4j -Er Mac.?.
DSlM?«

Mont.
Dienst,

l Muw.
Donst.
Freyt.
Samst,

27.
'

.iO« Geoba
2Ä^r.Heimf
z Cornelius

< Anselmus
6 '
7 Joachim

M24

Ftz2I

HH b iü^ h< Es scheinet! i WyLtdS,«
chG als ob es gefahrliche

Ob? O^^QAS
/ L S OA. I wetter ge-

^ G <5 >l<.G benwolte
GHO >!< 5 auch sonnen-

is. u. z 5 nach.MeiN/UN-

Z^eys.Hem«
14 Bonavent.

16 Wendelm
17 Alexius
18 Maternus

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt,

Jesus speißt 4Os«.ManMarc.8. GAufg 4.22.U.7.Z 8. Ev. Luc. 16

besianKilian
9 Cyriius

is 7 Bruder
l i Rahel
l 2 Lydia

14 Bonavent.

«E 2! Aneben D <f^>
Ml4 fftz^ C^p. OS dige
«26 /^H ^XG Z) V und sehr

Ms Otz 6 O-vDhlmdstaq
^20, ^m«^ ,.,4.vali'a

ttl
auch rege

R
?.O Arnold
2 > Arbogast

2Z Apolonia
24 Chnfu

Samst.
TZ. Don falschen propheten,Mar. 7. GAufg.4-!9.U.7.z' Er.Luc. > 9.

Mont.
Dienst.
Muw

F?eyt.
iL

Samst.

' 6 Wendelin
17 Alexius
18 Maternus
19 Rosina

2 «Arnold
Anbruch des

21 Arbogast

M28O9.4s.nsch«
Ol!2
L^.2s
W 9

«L2Z
-4 7
tags, T.Uhr
W^2k

^ ^ ^j.

Sin

lU b ÜZA und.2
<f s H wind. 27 anmeen
>!<^ warmer
/^^j. Sonnen¬

schein don

^ b ncr-
b scheid 9. Uhr 4?Wzm MK5m

wolüui

28 Nazarius
29 Bcattix

Jacobe«
z i Germanus

29. UngerecbrerHaußhale. Luc. >6. G Aufg.4.Z7. U.. 7.2 z.Er.Luc. 18.
2T>/
2 z Apolonia
2 Christma

Mont.
DienN.
Mirw.
Donst. 2K
Freyt. T7 Pantaleon
Samst.! 28 Nazarms

1^ Zf? 6

^M'9^

Ml7
« I

«29

H.HKchtNZ neben

Regen ul,d
HcklüT sonnen-

K isin^endem 'chem

^Hstrbcn« Gncn-
K Ogci trn Wem

LMM donner,

?Jvstas
4Dominicus

?Donat.Aff.
8 Rhemhsrd'

ZO.

Goiät„ lMkK Beat.
Mont. zo Jacobe«
Dienst, lz Germanus

JesusweinrüberIerusal.Luc.; 9 (ZAufg.4.48.U 7.l2.Ev.N'iarc.7'
Rom,

1-K°^26
M 9

W7.u-z9.nacb. c/c5 regen «^.

M.Smw^ windiiiJgMius



DleBienen samlen aus der blüte,des Honigs angenehmen Saft,
Hcumonat yar z I.^ag. So fangt einChrist mis Gottes güte,der scelen söffe lcbens'ti aft.

I Erstes Viertel den 7. fchemet dic Wit-
tcrung widcr überaus gefährlich zu feyn,

^

von Doncr,Hagel,wind uud Platzregen
Vollmond den 5. ist anfangs nach

naß bald schöner Sonnenschein/ zuletst
wieder Donner-wolcken.

Letstes Viertel den 22. kommt mit
Donner und Regen, auch gutem
Sonnenschein.

Neumond dm 2 9. wil stch bald bessern

Mit Sonnenjchein.

Mtirch, mif Jacobi.
Augspurg, «ufVlrich.
Arau, den i. mitwochen.
Bcrn,micwochen nach Jacobi.
Benfeiden, auf Jacobi.
Biel, auf Virich.
Bisantz, auf Jacvbi.
Eleven, den ix.
Haßlach, mont. n.Peter Paul.
Heide!berg,aufMargaretha.
Jlantz,mitw. nach Margrets)

Aitrn Calender.
Landmi,La!lgennu,a. Marg.
Mayntz, auf Jacobi.
Memmingen, Meyenburg,

auf Vlrich.
Milden, den i. mitwochen.
Münster im Baßler-öischthum

den 17.
Orbonne «ufMariaMagd.
Rheinrgg,mitw. nach Jacobi.

St.m. ^

einem Orth zum anderen schiessen, welches

alles Anzeigungen sind, daß die
Lufft mit Dünsten angefüllt sey. Ihrer
Vlelnemmcn daszukünffticie Regenwetter

aiich aus unMlgem krähen dcr Hahnen

und vielialtiaem Gcjchrey dcr Krähen

wahr, zu welchen beyden Zeichen SS^ufJacobi.
man dann auch die Fliegen, Flohe und Sempach, aufCyrilli.
anders dergleichen Ungeziefer hlnzufe-^Vbeiiingen,«ufVlrich.
tzen kan, wann man nehmlich dasselbe,Vmerseen,am,.mitwochen.
daß Vieh mehr-, dann erwann sonsten iVivis, dienstag nach Maria
seyn gebrauch, beginnet zu plagen und'^S.?"^ «p^««^!>ch,qerzu,!cchm, De„nc-m«fe„«ch WAS
alle durch auMlgen der Dunst, m der, Welschneuburg, den?.mitw.
aüsserllchen Lußt,unddcn Strahlender, Waldshut^ aufJacobi.
Soüen gewaltig perrurdieret oder beun-! WillisauVauf Virich.
ruhiget. Ja es riechen auch die Blu-Wr^
mcn adsdann um etwas starcker, wann ^Wurg, auf K.Kan.

etwaun ein Regen vorhanden, die Immen

fliegen uud eilen ihren Körben zu,die
Krotren uudWürme kriechen aus derEr-
dcn,dle Katzen lecken ihre Tatzen, unv
bestreichen das Haubtdarmit, die Schaaf
schüttlm und bewegen die Köpfe, die
Esel lassen lhre Ohren hangen, der Mist
und Unflath so aufden Gassen und anderen

heimlichen Orthen, gibt einen grossen

Dampf und Rauch von stch und
hat einen grösseren Geruch als sonsten.

Deren
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2Z
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19
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s8
s6
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48
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4Z
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24
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»
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1 Vitt. I Attt.Augsim.
Monat.i ^vOvZ-r^.

Z)La.

Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

i Pet.Kttens,
2'Moses
z.Josias
4Dommicus

M2T
2^5 4

2^29

Himmels-Crschcmung unvi Neu Äugzlm.
muthmaßliche Witterung. ^<2V87-V8.

R neben I lß abends sichtlXl ^ Clara
gehtabendtzvarm

s:G^umz.u.unt. erG
Amben nenschein

i z Hipolitus
4 Samuel?K

is M.Hlmcl.1

Freyt.
Samst. > i Ignatius

7 Donar.Aff. M 4 Ks 5 neben dem wetter 18 Agapitus
8 Meinhard Mi6 Slorpzon-Hertz nebliger ^Scbaldus

Don^. '9 Romanus ^4.U.nachm./xH 'svnncn-2O Bernhard
m 11 H G^G >jc schein 51 Privatus

5 UHundstagAmschemi^ Symphor.
Z2. VomstumenMenichen/Marc.7.SAufg.s 9.U 6. si, Ev.Luc. ,7.

i^G^Clar«
l z Hipolitus
14 Samuel
isM.HimeZsi
'6 Jod. Roch.
17 Liberatus

7

^20
W 4
ALI8

i

G M? n v.enveA-k Sun
die Stecb,geben ^ <F siat

V's u. is. vor. nachts Son-
^TchO-um^S ncn-

halb uhr auf.schem
^^-G^c? verander-
H neben dem)) lich

..z
^

Zache
T4BMW01.1
2 s Ludwig
26 Severus
27 Ruffus
2 8Augusiin
29 Joh. Cnth.

5 3 - Barmherrzige Samaric. Luc. lO.O Ausg s.2i.U.6.)9. Lv.N1ar 6.

Mont.
r?

Dienst.
Mltw.
Donst.
'Freyt.
Samst.

t9G?ZSeba
TO Bernhard
Anbruch des

21 Privatus
TTSymporia
2 z Zacheus
^BmtlwW.
z-4LudwZg

tags,.

M28
"En
«25
M 9

Z'G))inK uud per. gutes
lH^^L/X^ wetter/

z. Uhr T6. Adscheid 8. Uhr z 4-
T. 4>. vor. V 5 Mzffs

o 4. n. V Retrög. >s- h und
K SÄG ^^>s<G wind
Ob vermister

HIO^^? sonnen-

zOD?4Fel.A.
zi Rebecca
Neu Herbstm.

i'WercuaEg.
2 Veronica
z Theodosia
4 Esther
s Victorinus

_)0NNt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt..

Von l O. Aussätzigen/ Luc. 17. G Ausg.s. z 2.Unt.6.28-Evan.Luc. 7
>eve.

7 Regina W
2 6B^H
27 Ruffus
2 8 Augustus
29 Joh. Enth.
zo FelixAdolp
zi Rebecca

«^22 S V 7) neben Löwen-Hertz
M s FmM^bs' schein,
Ml8 c/V regen und wind/Mit
T^5 Ö G 7. u. 59. vorm. vermistem
z^i2 HO5nebcndemS Gcn-
Z^2fl gehtum?.«. iL.unt. schein

9Ulhardus
l«Othgerus
i lMirRccwZ



?,l,^ssn^t, s^f 7 5a^S'^ der Erndte frohe Feit, Nach den Hoffnuiigs-stunden fr^r)^lUgliMVN. YN Z i. >^ug. So wird der löenchks.tag komen,a!s die Ernde-zeitberFrome«.
EyieS Viertel den 6. gibt Hoffnung

zu schönem Wetter; jedoch scheinet es
mcht recht beständig zu feyn.

Vollmond den 14. hat meist Sonnenschein

; doch dörfsten sich auch Nebel
zeigen.

Letstes Viertel den ^r. kommt mit
Wind und Regen,bald auch Cochem.

iTa.Sa.,«Altlirch, amLamemzelttag.
Altstetten, aus Maria Himelf. ^ St.m.z«
Arau, den i. mitwochen.
Brenngarten,auf Bartholom.
Bruuschweia moiit.nach Lau-

rentz/berülinteMeß.'
Bußn'k!lcr,n,Maria Himelf.
CiustileuaufWeretta.
Endingeu, Engen, Eusisheim,

Neumond den .8. ist noch zimmlich Ett^iARochuö.
feucht und unbeständig nut Sonnen- F.schbach, aufLaurentzemag.
schein. Geilst, den ersten.

Giaris, dienstt. vor Maria
Deren allen Ursachen andi rs nichts ist/'

^
Himmkifahrt.

als die durch die Sonn aus den feuchten
^ n. Barth.

dinqenerhodeneDüniie. Daherodann
onderlich die Thiere, welche mit einem Lyc^ ocnvierten.

teuchten Hlrn beaabt, zu solcher Zeit ^andshut, auf Bartholomei.!
^cinuttllch defo übelcrqeplat werden, Mutten,mikwochvorBarch.!

welches auch eutge Leuthe lu den GU- Rastatt,n der Pfaitz,den 5.
dl,.'tt und aUerr ^cliäden .j,we,len ^^"^^^"-M^-H"uc!f.Oueu, uno aucn^chaoen zuweuen!Rapperschweil,mitw.n.Barrh
empstttdcn. Der Schnee hat cm glel- Rcichensce aufLaurenkent.
Heu Ursprung mit dem Regen, und kaNiRbeinfeldrn, donst. n. Barth,
mit gutMt Recht ein gefohrner Regen Schaffhoufcn,«. Bartholom,
genanntwcrden; dann was un Som-!Smsee,a. Johan Enthaubt.
ln.'r^eaen d.z^ii'im Linter und sonst ^^' ^^erg,den zrhende.
nnr^ng.n, oasl,:im ^lmer,unolomr^g^j,^^^ ^ ^bey kalter Lufft der Schnee; das aber W.llisau, aufLaurenW-tag.die Dunste gcfriehrenkonnen,ist auß dcr Zrrbst, auf bartholomei.
oberen Kalte leicht abzunehmen. Die Zoffingen, mitw. nach Barth,
qcjlalr des fchnces hatdcnNatur-Leh- Zurzach, den 2,.
rcrenvul zuthuugcmacht, außwclchcm,^^"'^°'^"4.mM^
grunde fie selbige leiten sollen.Dann wan!
wir die S chnee-flocken an'ehen,so haben
sie eme eck igte und einem Stern gleich
kommende gestalt. Glaube deswegen die
eigentliche Zeugung des Schnees sey
nach zimmlich verborgen: Und sonderlich
wann ich die Wort in dem BuchHwb
am z 8. c. dctrachtc,da GOTT den Hie b
fragte: Bist du gewesen da der Schnee
herkommt. Dann der Schnee nach
feiner art und Eigenschafft ist zwar weiß;

ledoch
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,IX. ^ 'j ^La.j
Monat.!8L?rd^LM. j Z.gr.j muthmaßliche Witterung, j^p-rn^sii^.
Samst.j I !M 7j ^

^ ' Genji2Syr,VlZch.l
Z5. VomMammon,Macrh. 6. GAufg. s.44. Unt. 6.16.Evan.Luc.'4^.

Mont. > -

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

Vero.
z Theodosts
4 Ester
5 Bettinus
6 Victorinus
7 Regina

M24
« 6

>j< S>!<^ Z) ^.fchem
G Sist ncdeichem rege

^O Storpwn-heltz und
s«.u.s4.vorm.^b wind

^^A^Xck nebliger
'?! lH? /^S sonnen-

schein

izD^sHeck.

15 Nicomed?
16 Cor. Ar-Af«
17 Lampertus

8 Rosa
19 Januarius

z6. VomrodcenzuNain,Luc 7.GAufg.s.s <.Unt. 4.6.Evan-Mac. 12.

"^Tob.
Mont.
Dienst.
Mitw.'
Donst.
Freyt.
Samst.

9 .Corne.
loOthgerus
l l '

v

iTSyr.Bisch.
l z Hector
>4
< s Nicomcd9

§Ä's

W27

O^^7

warm
wetter

< ver-
mistmit

Hneden', kalten

c^A^F /x^ regen und

TO

2 2 Maurus
2 z Hercules
24 Robertus

Cleophea
26 Cyprianus

Z7.

Mont.
Dienst.
Mitw.

i5
Donst.
Freyt.
Samst.

VomWasserjuchtigen/Luc. 14 GAufg<.7.Unt. s.s z.Ev.Marh^9.>
27

'
^ Cypri>6 Cornl, M26

7Lampertus M^o
>8Rofa M24
k 9 J«n(,,« 8

Anbruch des tags,
2 «Tobias «22
21 AH s

T 2 Mauritz z^>8

winde, wider
lHc5 ^G K nebel und

O l l. «.nachm. >l< ^ sonncn-

^S,44V: c« /X L schem
4.Uhr.26.Absche,d, 7 Uhr Z4

Lib^c5>l<^ unstat,
iHA angenehmes

GGder' Herbst.

28 Wcncela9
29G 1°

'oUr!.H,errK>

l Remigius*
McdmaH
z Lucretia

z 8Lürnehmste Gebott,Mar.2 2 .GAufg6. l 8. U. s.42.Ev. Matth. 22,

Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst.

2z Hercu
24 Robertus
^.s Cleophea
26 Cyprianus
27 Cos. Dam.
28Wenceßlas
29Mlchaet

ZU27

Fk2'

^X'l) wetter/ FrantzLswen-Hertz
neben dein ^ u« H sind

^S^^l feuchte
Ail.9.nach. evzamen wmde! 7Jud:ch

ieZ ennachs. Onen 8 Pelagius
<f Maid uhr w schein

)zu. L neben dem S 6^?-

6 Bruno (Co

9 Dionysius
lOGedeon

Z9. Vom Gichrbrüchigen,Mach.9.SAufg.«. z >. U- s. 29. Evan.Ioh.4.
z«

' ^!cU27> ^ .,5 Gbl.!lk7, Burck



^ ^ « ^ _ c?^^ Der Baun, beweiset seineFrucht,wer Christum durch de glaube sucht,
!^erollM.Y«rZ(z.^ag.^^,^j^ dieAdams-al'tbezwiugen.und rmqenelimc Fruchte bring?.

Crues Vierte! den f. kommt bald nur
Nebel und Sonnenschein.

Vollmond den >2. kommt mit kalten
Winden und Regen / bald Sonnenschein.

Letstes Viertel den 19. hat meist Nebel

und warmen Sonnenschein.
Neumond den 26. coulinuiert obige

Witterung fort.

jedoch aber kommt cr in dem herabfallen
Unjeren Augen ungleich vor. Dann man
weilet unteranderen aus der Erfahrung/
das bey dcm fchneyen die Flocken
zuweilengroß; zuweilen klein selbiger
entweders schmeltzet oder ligen bleibet; das
wenn es aufden Bergen schneyet, in dem
Thal regne, auch wohl unteremandercn
regnet und schneyet. Dise und andere
Begebenheit kommen von der Beschaffenheit

der Lufft und des Erdbodens/darauf
der Schnee fallt. Denn ist die Lufft

gelinde, das dardurch die gefrorne Dünste

weich werden, fo fallen sie starck
zusammen das daraus grosse Flocken
entstehen. Ast es sehr kalt, so fallt der
Schnee nicht in grossen Flocken herunter,

ja die allzu grosse Klate verhinderet
das fchneyen, das obwohl derHimmel
MkSchnee-wolckenüberzogen, esden- Sch'rartzenburg,ietste„ donst.
nochvorKaltcmchtlchneyenmag. Den So!othurn,dienst.n. M. Geb
wie die Kalte die Lufft dicht machet; al- "
so verhinderet sie, das die gefrohrnen
Dünste nicht zusammen fallen, und gros-,,

können sie nicht herunter fallen. Aus Fürich, auf Felix und ReMa
diejem Grund, wann die Lufft warm/Jaletz, de» 29.
oder kalt lst, laßr stch auch begreiffen,
wie es zugehe, wenn es aufden Bergen
schneye, und im Thal regne. Den oben

«uff.

Appenzell, auf Matthe,.
Kugfpurg, auf Michneli.
Altkirch, auf Michaeli.
Skiimenschwendi, oder den 15.
Biel, aufKrcntz-erhvhung.
Bozen, aufVerna,Egidi.
Bruntrsut,sttfMar. Geburt.
Brugg, aufMichaeli.
Bregenzerw.zu Eck,den 17.
Baden,Bvtzen, den ersten.
Bezauzu Clenbogen,d?n 2 z.
Cvsmntz i.tag nach Mar. geb.
Elck/Micw.aufMichaeli.
Erlenberg,dcn2. Mitwochen.
Feidürch, üusMichaeli.
F?ancksürt,sufMaria Geb.
FreyburginVchtl.a.kr. Erh.
Gehaus Matthei. alten Cal.
Glaris, den i. vor Kreutz-er-

bölmng, alten Cal.
Herifa>i,aufKrelitz«erhöhung.
Leipzig, aufMichaeli.
Lauffenbu!g,aufMichaeli.
Lufanna, den?. Donstag.
Lentzburg, Signa«, den 7.
Mayenfeld,mont. nach Mich.
Milden, den 2. Mitwochen.
Mullhauseg, auf creutz-erhöh.
Peterlingen, den9.
Reichenoach, dienst.vor Mich.
Rheinegg, aufMatthei.
Rothwni,aufKreutz-erbG.
Stauffen, am Verentag, A.C.

oder den i2.
St. JvhÄnn,aufMichaeli.
Sonthoffen,sm creuj'erh.tag.

Thorcnbiren, aufMatthei.
Villigen, aufMatthei.
Wklschen-neue»burg,z.milw.

T.Lä..
Si.m^

l2 Zs'
l I Z2 »
I 2 29 Z

I! 26 4
I 2 2Z 5
I I 19

Is 7
I 2 12

12 5 9
6 :a

I» ' Z i r
0 i»

l s6 iZ
I l sZ '4

I s« if-
I l 47 16
I I 44 I?
I l 4s 1«

I I Z6 i?
l I zz 2S
I I 29 21

l l 26 2«

I I SZ 2Z

l l 19 24
16 25

^
!Z

8

26
27

II 4 2«
i 29

IS 57



Monat. Od^OVrlki..
))La.
Z.gr- muthmaßliche Witterung. I OLi-OLeli.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

i Remigius
2Lcodigari9
z Lucretius
4Hancisus
5 Constans
sAngula

M 9

M 2

M27
Mi«

KG die Ste? neb-

um!o. O<F liger sonncn-

^/^b schein
,Hc^ ' >i<A/X^ feuchte

)z.s7.vorm. Hl 1) winde,
H:G H lH A und neblige

l^Pantalus
l z Colmann
l4Callrtus
7 5 Theresia

i7LacarusLu.

4«. HochzelrllchesRleid,Mar.22. GAufg.6.4z.U. s. 17.Ev.Mar., 8.

Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Aeyt.
Samst.

7 Judit'
8 Pelaglus
9 Dionysius

loGedeon
11 Burckhard
i2Pantalus
> z Colmann

^2Z
ZW 6

W20
s

Z»t2O
HA 5

' ^b/XSGcnfchcm
kalte schnee

L H rricnt. winde
AM/X? und regen
^ ist neben dein VollmMt

Hz.8 vor.GÄ- c5 b Sund
die ganze nacht zujchmnaß

18
1 9 Ferdinand
2O Wcndelin
2 l L,esuls
25 Columbus
2 z Severus
24 Salome

4'. RönkgsSohnkranck/Ioh.4.GAufg.6.s4.Uttr.f.s. U1van.Mar.2z,.

Äwnt.
Dlenst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

«-

14 Calix.
l s Theresia
16 Gallus
l7Lac.Lucians
i8
> 9 Ferdinand
2« Wcndelin
Anbruch des

M s

M2«
W 4
W'9
W 2

Ml<5
Z^28
iags,

^blÜO^ unbeständiger

0 ' ^G/X^ sonnen-
iH b ^ schein

>s<c5 Hl V zuwind
InMnb^! und

/Xb regen

s. Uhr 16. Adscheid 6. Uhr 44.

2 s Chri.
26 Amandus
27 Sabina
28 IudI
29Narcijus
zc>Theonestus
z i Wolfg. W

42. Rönigs Rechnung, Mar. 18. S Aufg. 7.6. Unt.4-t4 Evan.Mat.9.

V!ont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

21 MsulK
22 Columbus
2Z Severus
24 Salome
2 s Chrispinus
2 6Amaudus
27 Sabina

A24

M 0
Ml2
«24.

^ sonnen¬
schein

lächle neblig
Gnen-

^-tz Uhr auf schein

O4.57.N. gut
c/A- ^ V windig

l
S'^cit'

z Thcophilus
4 Sigmund
s Malachias
6 Leonhard
7 FlorentiN9

41. VomZinßgroschen,Mar.22. GAufg. 717. Unt. 4.4 z - Ev. Mar., z.

Mont.
Dlenst.
Mitw.

29Narcifus
zoTheonesius
z l Wolfgang

M 5

M'7
i^29
Mi i

>7<c5 wetter,sonnen-
blick

>^2.N. Uneben feucht
^ geht uVs.uhr zi unter.

l. L 4. Ger
9 Theodorus

,« Justus



^^4l^t^ c?-^ Der Weinstock Mt Lebens-Safft, Jnalleseiiie Reben.-
Welnmonat yar z l.^ag.^^^g^ Argstt, Als unser Wemstvck gebrii.

T.La.Erstes Viertel den s. kommt bald mit
Nebel nnd Sonnenschein / zuietst kalt
und schneyerig.

Vollmond den 12. kommt mit kalten
Winden und Regen, bald Svücnschein.

Letstes Viertel iz. hat meist Nebel
und warmen Sonnenschein.

Neumond den 26. commmirobige
Witterung : Wann sich nicht auch Wind
und Regen einstellen.

auf der Höhe ists kalter als in den Tha-
leren; je mehr nun die gcfrorne Düuste
herunter kommen, und die unter Lufft
erreichen, wo es warm ist ; je mehr
verdünnen sie sich, bis sie sich in Regen
verwandle». Doch können die Schneeflocken

unterschiedenlicher arth seyn daß
sich eimgelcicht, andereabermchtleichr
jchmeltzen lassen; dahero es leicht
geschehen kan, das es untereinanderen
schneyet und regnet. Ist nun dcr
Erdboden warm, so schmclßeter, wenn er
darauffsallt: Jst cr aber kalt, so bleibet
er darausiigen Das endlich öer Schnee
auch em nützlich Gcschöpfsey zeiget David

im 147.Psalm. ErrklbtSci'neewie
Wolle. Dann der Schnee wie kalt er ist,
ist er doch im Winter als ein wollenKleid,
daß die Erden wärmet, die feuchte dcr
Erdcn im Acker bewahret; ia die Erde
fruchtbar macht, wie anch GOtt sclbcr
saget, und daher seyn fruchtbares Wort
einem Schnee und Regen vergleichet.
Esai.s f. Ein Wunder und schröckenlich
dinge ist der Hagel; ja gar ein Instrument

der Raache GOttes, wormit er die
gottlose Wcltzu züchtigen pflegt. Welcher

nichts anders als ein gefrohrncr Regen

ist. Wie man dann allezclt vor einem
Hagelsihet,daö sich oberhalb schwarze u

warme

Arau, mitwoch nach Gallent. T.La. ^ ^>
Andelfinscn.mvntagn.Mart. St.m.^
Basel, aufSimonJuda.
Bern, dicnst.nach Micheli und

dienst.vor Simon Juda.
Bludtts, anitagLeodigari.
Bremgarteu, den

Breysach, auf Simon Judn.
Brick,in Wallis, aufGaüi.
Brugg, dienstag vor EeM.
Bören,den 2.mitw. n.Mglli.
Erlebach/donstag vor Galli.
Linfidlen, montag nach Galli.
Feldlirch, den i.
Fraukttfeld,monk.vor Gallent.
Hutweil, mitwoch. nach Galli.
Lausten, auf Lucas.
Lindau, aus Simon Inda.
Liechtenjieg/Montag vorGalli.
Laussenburg, aus Simon Ind.
Lucern, auf Leodigari.
Meyenfeld,mont.nach Mich.
Mumpelgarr, mont. n. Mich.
Rvthweil,. auf Lucas.
Rapperschweilmitwv n. Dion.

> Reichenbach, den letsten dinst.
,St.Gallen, «.tag nach Galli.
j Schweiß aufGallenrag.
z SololKurn,n,itw.nach Galli.
l St. Johan. auf Gallus.

Theufen, mont. n. Galli oder
am Tag.

Tobelmülli) ,mont.nach Galli.
Vntcrseen, ersten u.letst.mitw.
Vrncifchen, dienst, vor Galli.
Vberlingen, auf Ursula.
Weil, auf Franciscus.
Waltshut, auf Galli.
Wangen, donst. nach Galli.
W,llisau,samstag nach Kalli.
Winterthnr, donst. vor Galli.
Fug, auf Gallentag.

II 54' l
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Monat.l^OveivlL^. ,Z.gr. j muthmaßliche Witterung.

Donst.
Freyt.
Samst

^ASKikeic»
z Theophllus

M2Z^ 6
^^>i<G Gnen-

^.omd schein, der

)7.4?.n. zeit

uMart.Pab
i z Wesbratha
l4^Friderich

44. Obristen Töchterlein,Math.9.GAufg.7.2 7.Unt.4.) z - Ev. Mar. 24«

Leöpöl

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

4 Sigm
5 Malachias
6 Leonhard
?FlorentiN9
«4. Gekrönte
9Theodorus
is Justus

^29

Mi;

ÄeÄK gemäß

/X^ nach
mVs/XT gut

<fF wetter
schne

und kalte

cf^wind

,6
17 Florian
18 Eugenius
19
TOAmosElsb
2l

4s. Greuelderverwüstung,Mar.24.GAusg.7.zs.U.4.2s.Ev.Mm 2^,

Mont.
Dienst.
Mw.
Donst.
Freyt.
Samst.

i^Mart.Pa.
i z Weibratha
i4Friderich
l s Leopoldus
16/"Hm«.
17 Florianus

Ml4
M?2^
Miz

M'2s
M 8

C.s. 6^ jonnen-
^um 2.nachm>i< ^ schein u.

iHc/cf? kalter nebel
ÜZ b /X^^G nebel und'2s

2 2 Cecl
2 z Clemens
24 Chrysosiom

l.ZZ,vi

G scheut

^5 sind
zu vermuthen, zu

1-

27 Jeremias
28SostenesE

4^- Vom jüngsten Gerict)t,Ma^2 s.OAttfg.?.42.Unt 4.1 S^Ev.Luc. 2 l.
S

1-Mont.
iL

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

18 Eugc.
19 ÄhH
Anbruch des
2OAmosElsb
21 - Spf.
22CeclNa
2; Clemens
24Chryjostom

M21

tags,
L^ls
!>L^27

«G-O
Ätz! 2

^^.^X? schnee

>j<G und kalten
s.Uhr47.Abschcid,<5.uhriz.

ungesunde winde
^ geneigt,

schnee-

^ ä stobcro-

29
ZO

1 Longinus
2 Candidus
z Lucius
4
5 Coordula

47. Von klugenJungst.Mar. 2 r. G Ausg. 7-47-Unt.4lz.Ev.Msr. ir.

Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.

2s
26
2 7 Jeremias
28SostcnesE
29 Saturnus

SHll4
M26

M2O
z

Als

>O. 4O-U. ' der regen
lM feuchte
^ t«d«k)

son-
lH c? nen-

>i<Sblicke

7 Agathon

9Wi!ibald
,OWalthcr
i l Damastus


	Verzeichnuss der Tagen, an welchen gut Aderlassen seye oder nicht : wann der Neumond Vormittag kommt, so fangt man an selbigem Tag an, fallet er aber Nachmittag, so fangt man am anderen an zu zehlen

